
Frucht: Die kleine Dörrbirne ist zunächst grün mit braunen

Schalenpunkten und wird später gelb. Sie wurde zu

Kompott verarbeitet und früher zu Kletzen getrocknet.

Reife: Die Birnen sind nur kurz lagerfähig.

Geschichte: Es handelt sich lt. einer Universität, die den Baum

besuchte, um den drittältesten Obstbaum Bayerns. Sein

Alter wurde auf über 500 Jahre geschätzt. Der Stammumfang

beträgt 4,60 m. Der Baum ist vollständig hohl. Oft malte Waldtraut

Adam-Mohr (1910 – 2010), eine Künstlerin aus Mittenwald, den

Baum. Er wird von Fam. Knilling gehegt und gepflegt.

Knillingbirne – Urgewächs aus Mittenwald!
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